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Und
gantz gemeinen Weibesleute,

Sowohl

Vhriſten als uden,
Keine

J

eidene Rockle, Vami—

ſoler und Batze
ferner tragen ſollen.

e Dato Ferlin den oten Novembris 1731.
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BERLeJg,Gedrudt bey dem Konigl. Preußiſchen HofBuchdruder,
Daniel Andreas Rudiger.



Shilhelm, von Got—
tes Bnaden, Fonig in

deburg Cleve/ Julich Berge/ Stetti Pommern
der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in
Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurn—
berg/ Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wen—
den Schwerin/ Ratzeburg und Moeurs Graf zu
Hohenzollern/Ruppin der Marck/ Ravensberg Ho
henſtein/ Tecklenburg Lingen Schwerin/ Buhren
und Lehrdam/ Marquis zu der Vehre und Vlißingen
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Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard
Lauenburg Butow Arlay und Breda ec. c. .
Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen; NachdemWir
mißfällig angemercket daß dir Dienſt-Magde und
gantzgemeinenWeibesleute es ſehen Chriſten oder Ju
den/ ſowohl in den Städten als auch auf dem platten
Lande ſeidene Camiſoler Rocke und Latze gar haufig
tragen/ ſolches aber nicht allein dem Debit der dem
gantzen Lande ſo ſehr erſprießlichen Woll. Manufactu-

ren hinderlich ſondern auch den vorher bereits ergan
genenVerordnungen nachwelchen ſich ein jeder ſeinem

Stande gemaß kleiden und ſolches nicht uberſchreiten
ſoll entgegen iſt/ uberdem auch ofters daher zu aller—

hand Unordnungen und wohlgar zu ſündlichem Leben

Gelegenheit entſtehet/indem viellticht manche Dienſt—
Magd und gantz gemeine Weibes Perſon/ wann ſit

von ihrem Lohn zu Anſchaffung der ſeidenen Camiſo
ler/ Röcke und Latze das erforderte nicht erubrigen
kan/ durch unrechtmäßige und unerlaubte Mittel ſol—

ches zu erlangen ſuchet:Alſo Wir der Nothdurft zu ſeyn
erachtet ſolchem Unweſen durch dieſes kaict zuſteuren.

Wir ſetzen vrdnen und wollen demnach hiemit daß

nach Verlauf Sechs Monate nach Publication dieſes
ksicts keine Dienſt-Maägde und gantz gemeineWei—
besleute es ſeyen Chriſten oder Juden/ferner ſeidene
Ceamiſoler Rocke oder Lätze tragen/ ſondern wofern
ſiih nach Ablauf ſolcher geſetzten Zeit dennoch welche

damit betreffen luſſen wurden denenſelben ſolche ſeide

ne



ne Kleidung öffentlich auf den Straſſen abgenommen
werden ſoll; als woruber jeden Orts Magiſtrat und
Gerichts-Obrigkeit mit gehorigem Ernſt und Nach—
druck ohne die geringſte Conniventzund Nachſicht zu

halten hat.
Damit auch der Jnhalt dieſes kEdicts zu jeder—

manns Wiſſenſchaft kommen moge ſo ſoll ſelbiges
nucht allein gewohnlicher maſſen in den Städten an
vffentlichen Oertern nemlich an den Rathhäuſern und
Stadt-Thoren auf den Dorfern aber an den Kru—
gen oder Schencken angeſchlagen und öffentlich aus-

gehangen, ſondern auch in den Stadten der verſam—
leten Burgerſchaft auf dem Rathhauſe auf den Dor
fern aber nach geendigtem Gottesdienſt den Gemein
den von den Kuſtern vor den Kirchthuren vorgeleſen
werden damit ſich ein jeder genau darnach achten kont.

Uhrkundlich unter Unſerer höchſteigenhandigen
Unterſchtift und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel.
Gegeben zu Berlin den oten Novembris z1.

Grr. Wilhelm.
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Z.W.v. Grumbkow. g.v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v Viebahn. J. W. v. Happe.
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